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Anfahrt mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln

Sie erreichen die NBank mit der Stadtbahn an der Halte-
stelle PelikanstraRe mit den Linien 3, 7 und 9 (teilweise).
Vom Hauptbahnhof bis zur NBank bendtigen Sie inklusive
FuRstrecke ca. 12 Minuten (Fahrzeit U-Bahn: ca. 6
Minuten).

Parkmadglichkeiten finden Sie in der Tiefgarage der NBank
(Zufahrt Carl-Hornemann-Stralie).

Neuerscheinung

Nutzerfinanzierung Stralle
Wohlfahrtsékonomische Einschétzung und Einordnung in
die Finanzierung der StralRenverkehrsinfrastruktur
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Von den Autoren des Buches werden u. a. anwesend sein;
Herr Prof. Michael Sommer, Frau Nadine Schroter,
Herr Johann Schmieder, Herr Steffen Warmbold

Kontakt

Bei Fragen stehen Ihnen zur Verfligung:

Poyry Infra GmbH

Gerlinde Zigler

Marburger Stral3e 10

10789 Berlin

Telefon: 030 213 04-156

E-Mail: gerlinde.zigler@poyry.com

PSPC GmbH

Martin Molenda
Knesebeckstralle 20/21
10623 Berlin

Telefon: 030 315 5199-0
E-Mail: mm@psp-consult.de

Bitte benutzen Sie zur Anmeldung das beigefiigte
Faxformular.
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Private Sector Participation Consult

Straflenbau und
Public Private Partnership

Fachtagung

fir Vertreterinnen und Vertreter der
offentlichen Hand (Kommunen, Kreisfreie
Stédte, Landkreise) und

fur (mittelstandische) Bauunternehmen

20. November 2007, Hannover

unters urc




Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, aus Sicht verschiedener Akteure die
Méglichkeiten von Public Private Partnership (PPP)
vorzustellen. Vertreter der é6ffentlichen Hand und der
Privatwirtschaft vermitteln aus erster Hand aus bereits
umgesetzten bzw. in der Entwicklung befindlichen Projekten
ihre Eindriicke und Erfahrungen.

PPP stellt eine alternative Beschaffungsvariante fiir die
offentliche Hand dar, ist gleichzeitig eine Chance fir
langfristige und umfassende Leistungsiibernahmen durch
(mittelstandische) Bauunternehmen.

Neben der Vermittlung des Ansatzes von PPP soll die
Mdglichkeit gegeben werden, die damit verbundenen
Akteure wie Banken oder Straflengutachter kennen zu
lernen. In den Themenkreisen kénnen zu den spezifischen
Themen Fragen gestellt und diskutiert werden. Denn eines
steht fest: Die StraReninfrastruktur stellt im 6ffentlichen
Verwaltungs- und Vermdgenshaushalt eine entscheidende
GroRe dar. Sie muss betrieben, instand gehalten und
gegebenenfalls auch aus- oder umgebaut werden. In
Anbetracht der schwierigen Haushaltslage sollte dies auf
die wirtschaftlichste Art und Weise erfolgen, die unter
Umsténden PPP heilen kann.

Die Veranstalter

Private Sector Participation Consult

T POYRY

Programmvorschau

08:45-09:30 Registrierung der Teilnehmer/innen

09:30- 09:45 Begriifung
Prof. Dr. Dieter Jacob, TU Bergakademie
Freiberg, PSPC GmbH
Johann Schmieder, Pdyry Infra GmbH
Prof. Michael Sommer, Bauindustrieverband
Niedersachsen-Bremen

09:45-10:00 GruBworte und Einfiihrung
Dr. Philipp Résler, Vorsitzender der FDP-Fraktion
im Niedersachsischen Landtag

10.00 - 10:30 PPP in Niedersachsen - Entwicklung des PPP
Kompetenznetzwerks
Dr. Sabine Johannsen, PPP Kompetenzzentrum
Niedersachsen und Vorstand NBank

10:30- 11:00 Die Bedeutung der P’s in PPP
Dr. Jan Miksch, PSPC GmbH

11:00 - 11:30 Dimensionen von Verfiigbarkeit
Johann Schmieder, Pdyry Infra GmbH

11:30 - 12:00 Chancen fiir den Mittelstand bei PPP
Dr. Wolfgang Bayer, Bauindustrieverband
Niedersachsen-Bremen

12:00 - 13:00 Mittagspause / Imbiss
13:00 - 14:30 4 Themenkreise
14:30- 15:00 Pause mit Kaffee und Kuchen

15:00 - 15:30 Der erste Schritt zum PPP-Projekt
Dana Marke, PSPC GmbH

15:30 - 16:00 Das erste kommunale PPP-StraRenprojekt —
Harsewinkel
Dr. Marion Henschel-Bétz, Kirchner Holding
GmbH

16:00 - 16:30 Zusammenfassung des Tages
Gerhard Moser, Poyry Infra GmbH

13.00 - 14.30 Themenkreise (moderiert):

Themenkreis 1:
Finanzierungsmaglichkeiten

Rainer Harpin, Nord LB (angefragt),
Dr. Jorg Hopfe, NRW Bank

Interessen der Banken an PPP-Projekten und deren Sichtweisen,
insbesondere im Verkehrssektor; Erfahrungen mit PPP; Produkte
im Bereich PPP; Beratung und Férderung; Projektfinanzierung
vs.Einredeverzicht; Erlduterungen fir die offentliche Hand und fir
Bauunternehmen

Themenkreis 2:
Erfahrungen aus PPP-StraRenbauprojekten

Torsten Boger, Geschaftsfihrer der Verkehrsinfrastruktur-
finanzierungsgesellschaft mbH (VIFG),
Karl-Heinz Erler, Bauamtsleiter der Stadt Brandenburg/Havel

Darstellung der aktuellen Entwicklung und Ansatze im
kommunalen Verkehrsbereich

Themenkreis 3:
StraRenzustandserfassung, Doppik und PPP

Jorg Olsen, Gesellschaft fiir StraBenanalyse mbH,
Bernd Fredrich, Teamkoordinator Stralle und Verkehr, Landkreis
Diepholz

Maglichkeiten und Grenzen bei der aktuellen StraRenzustands-
erfassung vor dem Hintergrund der Bewertungsthematik;
Synergie von PPP bei der Einfiihrung der Doppik

Themenkreis 4:
Neuorganisation des StraBenbetriebsdienstes

Dr. Ernst Jagl, Ministerialdirigent im Niedersachsischen
Ministerium fiir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr,

Prof. Dr. Dieter Jacob, Technische Universitat Bergakademie
Freiberg, PSPC GmbH

Privatisierung des Straenbetriebsdienstes in Niedersachsen auf
Bundes- und Landesstraen; Vorstellung des wissenschaftlichen
Gutachtens, beauftragt durch die Niederséchsische Landes-
behdrde fir StraBenbau und Verkehr



	20071018_StraßePPP_Flyer1mm_EV.pdf
	20071018_StraßePPP_Flyer2_EV.pdf

